
Theuerster Freund!

§ ^ ie Liebe zu den Wissenschaften
machte uns zu Freunden . Lassen
Sie uns dieses Band dadurch noch
fester knüpfen , daß ich Ihnen eine
kleine Arbeit , die ich zum , Ver¬

gnügen der Verehrer der Schau¬
bühne unternommen habe , zueigne.
Die Welt soll es wissen , daß ich
Sie schätze . Sie der schönen Ei¬

genschaften Ihres Geistes und Her¬
zens wegen unendlich schätze, und
daß Sie der Mann Ihrer Naziorr
sind , der mit so rastlosem Eifer,
als seltnem Glücke , in die Fnß-
stapsen der Mendel - und Falken-
söhne tritt . Wenn ich dem Wun-
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sche meines HerzenS folgen , und
Ihnen alles Gute , wovon es für
Sie voll ist, sagen wollte, so wür¬
de ich Ihre Bescheidenheit beleidi¬
gen . Mit dem wärmsten Gefühle
bin ich Ihr wahrer Freund

§. R. Runz.
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